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Im Pfarrhause
Erzählung von Elwin Schwedt

Fortsetzung

Aber es lag keine Spur von Bewußtsem in dem
Blicke den der Kranke um sich warf Im nächsten Augen
blick schloß er die Lider von Neuem und neigte den Kopf
schlaff zur Seite

In leisem Tone gab nun der Arzt seinen Ausspruch ab
Die Kugel hat einen glücklichen Lauf genommen, sagte

er Sie hst eine der oberen Rippen getroffen sich von
da nach oben gewendet ohne edlere Theile zu verletzen
und sitzt zwischen Schlüsselbein und Schulterblatt von
wo sie schwer vielleicht gar nicht zu entsernen sein wird
Es scheint auch daß von der zerschlagenen Rippe Knochen
theile nicht abgesplittert und ins Innere gedrungen sind
Eine unmittelbare Lebensgefahr ist daher nicht zu erblicken
Der jetzige bewußtlose Zustand ist eine Folge des starken
Blutverlustes und wird längere Zeit anhalten vielleicht
bis das Wundfieber eintritt Die größte Ruhe ist uner
läßliche Bedingung für das Gelingen der Heilung die
Lage des Kranken muß möglichst unverändert bleiben ein wei
terer Transport ist unthunlich und könnte geradezu verhäng
nißvoll werden Ich kann daher nicht umhin Herr Pastor
Ihr Haus und die Hilfe der Ihrigen letztere wenigstens
so lange bis ich anderweitige Unterstützung herbeischaffen
kann für den Patienten in Anspruch zu nehmen

Sagen Sie uns was zu thun ist Herr Doktor, kam
Sophie den Eltern zuvor Ihre Anordnungen sollen auf s
Genaueste befolgt werden Fremde Hilfe ist nicht nöthig
ich glaube sogar daß der Anblick fremder Personen nach
theilig auf den Kranken wirken würde wenn dieser einiger
maßen zum Bewußtsein käme Es war wohl der alte
Samuel der bewährte Diener Alexanders den ich über
das Feld nach dem Schlosse eilen sah Ihn wollen wir
rufen lassen liebe Eltern und Ihr werdet es mir nicht
verwehren mit seiner Unterstützung die Pflege zu über
nehmen Ich fühle mich stark genug und berufen dazu

Aber Kind, wendete die Mutter ein bedenke die An
strengung bedenke die Aufregung die damit verbunden ist
Du wirst ihr nicht gewachsen fein Deine Kräfte werden
nicht ausreichen Du gefährdest Deine eigene Gesundheit
und wenn diese unterliegt kannst Du nicht einmal den
vorgesetzten Zweck erreichen Unser Haus mit Allem was
darin ist und was in unseren Kräften steht unsere eigene
Hilfe soll für den Kranken zu Diensten stehen aber laß
uns auf den Vorschlag des Herrn Doktor eingehen und
anderweitige Hilfe annehmen

Wozu mich Gott berufen hat liebe Mutter dazu wird
er mir auch die nöthige Kraft geben Mir ist es als
läge Alexanders Rettung in meiner Hand als sagte mir
eine innere Stimme daß ich mich der mir gewordenen
Aufgabe icht entziehen darf und daß es mir gelingen
wird sie zu erfüllen Eine unbesiegbare Unruhe würde
mich foltern wenn ich mich nur einen Augenblick von dem
abhalten ließe was ich als meine Pflicht ansehe Sage
mir nichts mehr gegen mein Thun beste Mutter ich kann
nicht anders ich muß

Laß sie gewähren sprach jetzt auch der Pastor und
laß uns auf Gottes Hülfe vertrauen sie wird uns nicht
fehlen Wir müssen auch bedenken daß hier ein Fall vor
liegt von dem so wenig als möglich verlauten darf Vor
allen Dingen aber wollen wir das Zimmer räumen denn

Kleine Mittheilungen
Das alte Sprüchwort Was der Bauer nicht kennt das

ißt er nicht, paßt für alle Menschenklassen Ein berühmter
Reisender erzählt daß er einst den König von Owybie auf den
Sandwich Inseln an Bord des Schiffes zum Mittagsmahl ein
geladen habe Kaum habe die dunkelhäutige Majestät das
Brot versucht als sie es auch mit allen Anzeichen von Ekel
ausgespuckt habe Ebenso weigern sich die Japanesen Milch
zu trinken und Rindfleisch zu essen sie halten sich an ihr hei
misches Lieblingsgericht die Ratten Die westindischen Neger
essen Schlangen und Palmwürmer und das schrecklichste Ge
rücht dünkt ihnen Hasenbraten Die Grönländer trinken Thran
die Russen essen der Legende nach Talglichte und die Hinter
indier Krokodilfleisch Die Quantität des Essens verschiedener
Stämme ist eben so interessant als die Qualität So theilt
ein Reisender mit daß die Neuseeländer nach einem tüchtigen
Abendbrot an das Meeresufer gingen und einen halbverfaulten
Haifisch zum Dessert verzehrten Ein Eskimo verschlingt mit
Leichtigkeit 2V Pfund Fleisch und eben so viel Thran täglich
Ein Tnuguse betrachtet 40 Pfund Rennthierfleisch täglich als
eine kärgliche Ration Ein russischer Admiral erzählt daß er
drei Jakuten ein Rennthier in einer Mahlzeit habe verzehren
sehen Es wird allgemein zugegeben daß die civilisirtesten
Nationen die ausgedehnteste Speisekarte besitzen Nach dem
Chinesen mit seinen Leckerbissen von faulen Eiern Haifisch
flossen Vogelnestern u s w kommt gleich der Franzose Viele
Forscher haben übrigens die Leibgerichte der Wilden gelobt
z B in der Asche gebackene Hunde Riesenschlangenfleisch
Elephantenrüssel und dergleichen mehr In Canton ist Ratten
suppe ein lukullisches Mahl und ein Dutzend fette Ratten wird
mit 8 Mark bezahlt Die eßbaren Schwalbennester sind in
Canton zweimal ihr Gewicht in Silber werth Ihre Erbeu
tung ist mit den größten Mühen verknüpft da sie von unweg
baren Klippen auf Bambusleitern geholt werden Die Schwal
ben verfertigen diese Nester aus den Ueberresten ihrer aus
allerhand Insekten bestehenden Nahrung In vielen Ländern
werden Eidechseneier gegessen In Westindien werden die Eier
der Guanas als Leckerbissen geschätzt wie in den Antillen die
Alligatoreier Schildkrötcneier werden überall wo sie gefun
den werden hochgeschätzt Dieselben werden zu Hunderten in
einem Nest gefunden Die Schildkröten selbst sind bekannte
Leckerbissen Im Anfang des letzten Jahrhunderts wurden sie
nur von der ärmeren Klasse in Jamaica verzehrt jetzt nur
von denen die sich eine so theure Speise erlauben können
Ameisen werden in vielen Ländern verspeist In Afrika bratet
man sie in Butter In Ostindien fängt man sie in Gruben
und röstet sie worauf man sie händevoll ißt In einigen
Theilen von Brasilien werden die größten Arten in einer Ro

Ruhe ist jetzt das Nöthigste für den Kranken Ich bitte
Sie meine Herren und Dich meine Liebe mich hinunter
nach dem Wohnzimmer zu begleiten Dort wollen wir
alles Weitere besprechen

Der Drang der Umstände ist Ursache daß ich bisher
versäumt habe mich Ihnen zu nennen, sagte drüben an
gekommen der Fremde ich bin der Legationssekretär von
Lenz Studiengenosse und Korpsbruder Alexander s Es
ist mir bekannt in welchem Verhältnisse er zu Ihnen
steht und ich sehe es als eine Fügung des Himmels an
daß wir ihn in Ihr Haus haben bringen können Ich
vertraue völlig der Anschauung des Arztes aber ich glaube
daß zur völligen Heilung mehr nöthig ist als die Pflege
der Wunde bedingt Alexander ist nach meiner Ueberzeu
gung im innersten Gemüth schwer verletzt mehr als er
jemals geäußert hat und äußern wird und die eigentliche
Kur wird erst beginnen müssen wenn die Wunde geheilt
ist Sie kennen seine Braut nicht wie ich seit gestern
weiß wo er mir unter anderen Andeutungen Überdieselbe
auch die Mittheilung machte daß sie seinem Wunsche
seinen alten Lehrer mit ihm zu besuchen keine Folge ge
geben hätte Ich aber und der kleine Kreis seiner Freunde
haben sie sorgfältig beobachtet und als eine Persönlichkeit
erkannt die bei allen äußeren und unleugbaren großen
inneren Vorzügen nicht die Eigenschaften besitzt welche
für die Gattin Alexanders erforderlich find Ich habe
die Ueberzeugung daß sie der dem Weibe geziemenden
Hingabe an einen Mann des vollständigen Aufgehens in
sein Denken und Streben des Hineinlebens in seine Seele
unfähig ist Die Vorgänge der letzten Wochen mit dem
traurigen Abschlüsse der uns vorliegt haben mir nicht
allein dies zur Gewißheit gebracht sondern auch den Um
stand daß Alexander selbst seit längerer Zeit von schwe
ren Zweifeln gequält gewesen ist Seit gestern scheint der
Zustand des Zweifels zu Ende zu sein aber das Ende
ist jedenfalls auch das Ende dieser Brautschaft und ich
sehe dies als eine Rettung der Zukunft Alexanders an
Es ist wahr daß Maria eine der glänzendsten Erscheinun
gen in unseren Kreisen eine mit hohen Geistesgaben aus
gestattete mit großer Liebenswürdigkeit begabte Person
ist aber sie wird nie einen Mann glücklich machen es
sei denn daß dieser sich dazu verstände ihr als Folio zu
dienen Ehrgeiz ist der Grundzug ihres Charakters eine
glänzende bevorzugte Stellung in der Welt will sie ein
nehmen und der Mann ist ihr das Mittel zur Erreichung
dieses Zweckes Dem Manne der ihr dazu verhilft wird
sie unzweifelhaft treu ergeben sein aber er wird ihr als
ein unnützes Möbel erscheinen in dem Augenblicke wo sie
einem Manne begegnet der sie auf eine höhere Stufe
hätte bringen können Gehen wir zu Thatsachen über
Seit Neujahr ist in der Gesellschaft der Residenz eine
Art Meteor in der Gestalt eines Attachees der russischen
Gesandtschaft des Fürsten Zaluski erschienen Er ist
eine blendende Erscheinung wie sie vornehme Russen ge
wöhnlich sind mit der feinsten Politur der gewandtesten
Tournüre wie man sie nur auf Pariser Parquets erwer
ben kann aber auch mit der inneren Rohheit die stets
da vorwaltet wo wahre Bildung fehlt Seine Verhält
nisse sind in der Residenz und speziell der Mutter Ma
ria s bekannt soweit eben russische Privatverhältnisse be

kannt werden können Zaluski ist ein Mann von be
deutendem Grundbesitz wird von seinen Vorgesetzten als
ein talentvoller Mann angesehen hat nach den in maß
gebenden Kreisen über ihn herrschenden Ansichten eine be

sinensauye zubereitet Daß man kürzlich in Amerika angefangen
hat Heuschrecken an Stelle des von denselben verzehrten Ge
treides zu essen ist eine noch unverbürgte Nachricht ist aber
in Asien und Afrika schon dagewesen Warum man nicht eben
so Heuschrecken wie Krebse und Krabben essen soll ist eine be
rechtigte Frage Im Gegentheil ist die Nahrung der Heu
schrecken lange nicht so ekelhaft als die der Krebsen Daselbe
kann von unseren Maikäfern gelten

Woser Denkmal j Stuttgart ist um ein Denkmal reicher
geworden Ein solches dem Andenken des bekannten Publizisten
und Staatsrechtslehrers Johann Jakob Moser geboren am 18
Januar 1701 gestorben am 30 September 1785 gewidmet
ward am 30 September unter größerer Feierlichkeit enthüllt
Es ist eine von Professor Kopp modellirte von Pelargus in
Erz gegossene Büste die auf einem Konfol ruht Die Büste
ist in einer Nische des Eckhauses der Moser und Eugen Straße
aufgestellt Der Enthüllungsfeier wohnten S H Prinz von
Weimar sämmtliche Minister viele Abgeordnete Geistliche
Beamte und die Nachkommen Mosers an

tDie Frau Baronin Eine wegen ihrer Liebenswür
digkeit in Gesellschaften in Frankfurt a M wohlbekannte aristo
kratische Dame mißhandelte vor mehreren Wochen ihre Köchin
wegen einer geringfügigen Ursache derart daß dieselbe auf dem
linken Ohre wie der Arzr konstatirt hat taub geworden ist
Der Vater des Mädchens verlangte von der Herrschaft eine
Entschädigung und zwar für zwanzig Jahre eine Rente von 500 Mk
jährlich Da sich die Herrschaft zu einer solchen Entschädigung
nicht verstehen wollte so übergab der Vater die Sache einem
Advokaten welcher einen Ausgleichungsversuch machte Derselbe
hatte den Erfolg daß der Herr Baron der Brotherr des Mäd
chens sich zu einer einmaligen Zahlung von 3000 Mk und zur
Tragung der Kosten verstand

Mine schwimmende Ausstellung Es ist im Plane
eine große Erfindungen Ausstellung am Bord großer Schiffe
von über 4000 Tonnen Tragkraft abzuhalten Nach dem Schlüsse
der gegenwärtigen Ausstellung in Süd Kensington sollen die
Hauptgegenstände derselben an Bord von elegant ausgestatteten
und für diesen Zweck eigens hergerichteten Dampfern unterge
bracht werden worauf die schwimmende Ausstellung Dublin
Glasgow Liverpool Cardiff und alle anderen großen Häfen
des Vereinigten Königreichs besuchen wird An Bord der
Dampfer soll auch für Erfrischungen Musik und andere Attrak
tionen gesorgt werden Das Projekt ist bereits soweit gediehen
daß die Abfahrt der Schiffe von den Millwall Docks in London
für den 1 Dezember anberaumt ist

l Humor in der Amtsstube Eine heitere Geschichte
wird aus einer Wiener Amtsstube erzählt In das magistrat
liche Gewerbe Departement kam vor einiger Zeit ein kleiner
Gewerbsmann um die Eröffnung seines Geschäftes in einer
Straße des Bezirkes Mariahilf anzuzeigen und die hiefür ent

deutende Karriere vor sich Er ist also in jeglicher
Beziehung ein Mann wie er für Maria paßt sowohl nach
den Ansprüchen die sie selbst macht als nach den An
schauungen ihrer Mutier Aus diesem Grunde nur kann
ich mir erklären daß diese so feinfühlige Frau der etwas
brüsken Annäherung des Raffen an ihre Tochter nicht bei
Zeiten in den Weg trat Ich habe die Ueberzeugung ge
wonnen Sie werden mir die Härte des Ausdruckes
im gegenwärtigen Moment nicht verübeln ich habe
die Ueberzeugung gewonnen daß diese beiden Frauen be
rechnende Naturen sind daß sie ohne Rücksicht auf die
eingegangene Verbindlichkeit den Russen Alexander gegen
über in die Waagschale gelegt haben Es mag der Ge
danke an einen Vergleich und an eine eventuelle Wahl
zwischen Beiden ihnen selbst von vornherein nicht in voller
Klarheit vorgeschwebt haben das gebe ich zu aber es ist
gekommen wie es bei Frauen Sie verzeihen Frau Pastorin
im Guten wie im Bösen kommt Sie haben nach dem
Impuls gehandelt und die Entwickelung dem Schicksal
überlassen Der Russe näherte sich Marien in einer
Weise die mir und den näheren Freunden Alexanders von
vornherein auffällig war

Nur dem unbegrenzten Vertrauen was der wahrhaf
teste sich seinen eigenes Werthes bewußte Mann zu dem
Weibe seiner Wahl hat von dem er voraussetzt daß es
ihn über Alles schätzt ist es zuzuschreiben daß Alexander
auf das Vorgehen des Russen keine Rücksicht nahm Es
schien ihn sogar zu erfreuen daß der viel begehrte als
geistreich betrachtete und in seinen Ansprüchen an Unter
haltung schwer zufrieden zu stellende Mann sich in der
Konversation mit Maria wohl zu fühlen schien Er war
stolz auf sie Aber es kamen Augenblicke in denen er
sich zurückgesetzt fühlte Ob es zwischen ihm und Maria
jemals zu einem Ausspruch gekommen ist weiß ich nicht
Er spricht über innere Angelegenheiten nie auch mit mir
nicht Aber mir ist soviel gewiß und Ihnen die Sie ihn
von Jugend auf kennen wird dies auch vorschweben daß er
der Person welche er als die Ergänzung seiner Seele an
sah seine Gedanken nicht verheimlicht haben würde Ge
nug es kam ein Zeitpunkt von welchem ab er verändert
erschien Er nahm der Braut gegenüber eine beobachtende
Stellung ein Es war dies natürlich nur Leuten bemerk
bar die ihn so genau kannten wie ich vielleicht nicht ein
mal der Braut selbst Gestern Abend war Ball bei dem
Kriegsminister Alexander sowohl wie seine Braut und
zukünftige Schwiegermutter waren eingeladen Am Vor
mittage war wie Sie wissen werden in der diesseitigen
Kreisstadt eine Berathung anberaumt in welcher über die
Anlage der neu zu bauenden Eisenbahn die Alexanders
Güter durchschneiden soll zu berathen war Er konnte auf
diesem Kreistage nicht fehlen und ersuchte mich ihn zu
begleiten Wir wurde länger aufgehalten als zu erwar
ten war und kamen in der Residenz erst an als der Ball
begonnen hatte Auf dem Bahnhofe verabschiedeten wir
uns Er sagte mir noch In einer Stunde sehen wir
uns Du brauchst Dich ja nur umzuziehen und zum Ball
zu fahren ich aber muß erst Maria abholen Wir treffen
uns dort Adieu Ich komme früher als Alexander im
Ballsaale an Zu meinem Erstaunen war Maria dort
und mit dem Russen zum Tanze angetreten in lebhafter
Unterhaltung begriffen Ich wollte an sie herantreten
um ihr die nahe bevorstehende Ankunft Alexanders zu

melden Fortsetzung folgt
fallende Gebühr zu erlegen Auf welchen Namen soll das
Geschäft geschrieben werden fragte der Beamte I mach s
frisch auf, erwiderte der Gewerbsmann Gut, versetzte
der Beamte und vollführte als sich Jener entfernt hatte ruhi
gen Gemüths die Eintragung der Firma I Max Frischauf
Wohl dachte der Gewerbsmann eine Weile nach warum der
Beamte nicht nach der Firma gefragt habe doch beruhigte er
sich bald darüber und wunderte sich nur warum so lange Nie
mand käme um die Steuern einzufordern Im Departement
hingegen wunderten sie sich nicht wenig daß I Max Frischauf
unter der angegebenen Adresse nicht aufzufinden sei sondern
ein gewisser Wiskocil dortselbst ein ähnliches Geschäft betreibe
Erst nach längerer Kurrentirung der Sache kam der Irrthum
an den Tag I Max Frischauf wurde definitiv aus der Liste
der Steuerträger gestrichen und Herr Wiskocil der sein Ge
schäft frisch aufgemacht hat in dessen sämmtliche Rechte ein
gesetzt

Recht traurige Zustände müssen in California
herrschen Die Anzahl der Selbstmorde in San Francisco
ist so schreibt ein dortiges deutsches Blatt erschreckend
groß und tief betrübend ist die Thatsache daß unter den Un
glücklichen die sich in den Tod stürzen eine überwiegende Ma
jorität deutscher Abstammung ist Alle diese Bedauernswerthen
sind Opfer getäuschter Hoffnungen Da trotzdem in Deutsch
land fortwährend Agenten thätig sind um Auswanderungs
lustige durch glänzende Schilderungen und Versprechungen nach
California zu locken so sieht sich dasselbe Blatt zu folgender
Warnung veranlaßt Bleibt Alle im deutschen Vaterlande die
Ihr kein kleines Kapital habt um selbstständig etwas zu begin
nen Arbeit findet Ihr hier nicht allein in San Francisco
wird die Zahl der Arbeitslosen auf 10000 geschätzt

Von zwei Wettermachern cirkulirt in Karlsruhe ein
hübscher Scherz Der Ehevertrag zwischen dem Erbgroßherzog
von Baden und der Prinzessin Hilda von Nassau wurde be
kanntlich von dem Präsidenten Regenauer von badischer
Seite mit einem hohen Beamten des Nassauer Fürstenhauses
in Heidelberg abgeschlossen Als nun jüngst in Karlsruhe fast
all die schönen Festtage gründlich verregneten entstand dort das
gelungene Witzwort Wie kann es auch anders sein wenn Re
genauer mit einem Nassauer den Vertrag macht

Ein Hausen von 40 Pud Gewicht 1 Pud Vz Ctr
ist dem Kasanski Listok zufolge kürzlich bei Tschistopol in der
Wolga gefangen worden Der Fisch hat ungefähr acht Pud
Rogen der zu 1 Rubel 60 Kopeken pro Pfund Kaviar gerech
net 480 Rubel ergiebt Für das Fleisch können nach dem
jetzigen Preise von 12 Rubel pro Pud etwa 320 Rubel einge
nommen werden so daß der Gesammtwerth dieses Kolosses
800 Rubel beträgt



Aus der Stadt mck UMgebMg
Universitätsnachrichten Sicherem Vernehmen

uach hat der um griechische Inschriftenkunde und Literatur
hochverdiente Professor der klassischen Philologie an hie
siger Universität Wilhelm Dittenberger einen ehren
vollen Ruf nach Straßburg erhalten Hoffentlich wird
es den zuständigen Behörden gelingen den bedeutenden
Gelehrten dauernd an Halle zu fesseln

Schöff engerichtsfitzung am 9 Oktobers Es
kamen heute nur Privatklagen zur Verhandlung u A
auch folgende Die Gemeinde Beuchlitz hatte Ende Mai
oder Anfang Juni eine Versammlung der Gemeindemit
glieder abgehalten wobei nebst andern Gegenständen auch
Rechnungslegung über Gemeindeangelegenheiten seitens des
Ortsvorstehers Mernitz zur Erledigung kam Hierbei
meinte Herr Gutsbesitzer Bauer in seiner Eigenschaft als
Schöppe nach genommener Einsicht in fraglichen Rech
nungen einige Unregelmäßigkeiten entdeckt zu haben und
erbat deshalb zu genauerer Prüfung die Beläge mit nach
Hause nehmen zu dürfen Darob große Entrüstung sei
tens des Ortsvorstehers der das Verlangen unstatthaft
fand mit der Motivirung daß leicht etwas von den wich
tigen Papieren verloren gehen könne Einige Zeit da
rauf als mehrere Gemeindemitglieder im Gasthause bei
sammen waren ward fragliche Angelegenheit weiter erör
tert und verstieg sich Herr Mernitz im Laufe der Dis
kussion zu der gewagten Aeußerung Was denkt so ein
Lumps daß er Beläge mit nach Haufe zu nehmen ver
langt Da kann ja etwas herausgeschnitten werden

Diese Worte waren in Gegenwart mehrerer Personen
zum Gastwirth Albrecht gesagt und vom Schöppen Bauer
als Beleidigung aufgefaßt worden der hiernach Privat
klage gegen feinen Beleidiger anstellte Außer dem Schimpf
wort hatte p Bauer noch die ihn der Beiseitefchaffung
von Urkunden verdächtigende Andeutung in der Aesße
rung des p Mernitz als Beleidigung geltend zu machen
gewußt und ward der Beklagte hiernach wegen öffentlicher
Beleidigung zu 20 Mk Geldstrafe event 4 Tagen Haft verur
theilt sowie dem Beleidigten übliche Pnblikationsbefuguiß
zuerkannt

Auf Wunsch stellen wir das Referat aus der Schöffen
gerichtssitzung vom 6 ds den Fall Stützer betreffend
insofern richtig als Herr Kaufmann Hitfchke die in
Frage stehende Nähmaschine nicht zurückgekauft son
dern den Käufer nur zur Herausgabe derselben aufgefor
dert hat die ihm von jenem verweigert wurde

Der III kommunale Wahlbezirks Verein
hielt gestern Abend im Glauchaischen Schützenhause eine
Versammlung ab die von Herrn Mehlhändler Schramm
geleitet wurde Bezüglich der bevorstehenden Stadtver
ordnetenwahlen handelte es sich nur um eine Ergänzungs
wahl für Herrn Fabrikant Graeb Es wurde Herr Mehl
händler Schramm als geeignete Persönlichkeit der be
reits Proben seiner Thätigkeit und Fähigkeit in kommu
nalen Angelegenheiten abgelegt vorgeschlagen und die
Kandidatur desselben mit großer Majorität angenommen
Ein weiterer Punkt der Tagesordnung bildete die wich
tige Anlage einer Straßenbahn nach dem Süden der
Stadt Es wurde hierbei geltend gemacht daß was dem
Norden recht ist dem Süden billig sei mit anderen
Worten auch der Süden könne verlangen etwas mehr
berücksichtigt zu werden als dies bis jetzt der Fall ge
wesen ist Durch die Anlage der gedachten Bahnlinie
würde sich die Vorstadt Glancha ungemein heben Soll
der Sünden unserer Stadt mit ihrem Innern
in regen Verkehr treten so ist die Anlage einer Straßen
bahn dringend geboten die Rentabilität einer solchen stehe
außer allem Zweifel In der letzten Zeit ist zu dem Li
nien Projekt Steinthor Alter Markt Glaucha noch ein
neues Projekt getreten nämlich die Anlage einer Bahn
vom Steinthor aus bis zum alten Markt von da ab
aber statt durch Glaucha durch die Rannischestraße
dem Steinweg bis zum Rannischen Platz dem natürlichen
Centralpunkt des südlichen Stadtplanes Auch dieses Pro
jekt hat etwas für sich es könnte sich aber mit dem
Ersteren recht gut verbinden lassen wenn beide Linien
ausgeführt würden sich am alten Markte gabelnd und
vor dem Hamsterthor wieder vereinigend Im letzteren
Sinne entschied die Versammlung und beauftragte den
Vorstand beim Magistrat um nunmehrige Betreibung der
Straßenbahnangelegenheit zu Petitioniren Bemerkt wurde
von einer Seite daß die Zurückhaltung dieser Angelegen
heit wohl meist ihren Grund mit in der projektirten An
lage einer Ringbahn im Süden der Stadt habe Ge
klagt wurde von verschiedenen Anwesenden recht sehr über
den Mangel an Wasser aus der städtischen Leitung in der
Wörmlitzerstraße und dem oberen Theile des Böllberger
Weges In den heißen Sommermonaten macht sich dieser
Mangel recht fühlbar es kommen Tage an denen die
Anwohner der genannten Straßen so gut wie gar kein
Wasser durch die Leitung erhalten und darum genöthigt
sind sich solches von weither holen zu müssen Die Ea
lamität liege am geringen Druck hervorgerufen durch die
Enge der gelegten Wasserleitungsrohre Bevor nicht eine
durchgehende Aenderung des Rohrnetzes eingetreten
könne auf Abhülfe des sich recht fühlbar machenden
Uebelstandes nicht gerechnet werden Der Vorstand wurde
ersucht auch in dieser Angelegenheit beim Magistrat vor
stellig zu werden ob sich nicht eine Besserung der Wasser
angelegenheit ermöglichen lasse

Musstellung der Senff fchen Blumen und
Fruchtstücke j Die Räume unserer Städtischen
Kunstsammlung am gr Berlin bieten jetzt ein höchst
interessantes Bild Blatt an Blatt gereiht liegen die
Hunderte von Blumen und Fruchtstücken auf den Tischen
und Gestellen in einer bezaubernden Farbenpracht Drau
ßen auf den Straßen und in der Flur tobt Regen und

Wind um die Wette um der Natur ihr schönes Farben
leid zu rauben hier innen grünt und blüht Alles wie

im vollsten Sommer Wer möchte in der jetzigen Maler
welt einen Meister finden der mit solcher Liebe uud sol
chem Fleiß diese Kinder Floras und Pomonas nachgebil
det hat Soll man vor den Senff fchen Stücken mehr
die Schönheit der Farbe oder die Genauigkeit der Zeich
nung bewundern die Pracht der Blüthen und Früchte
oder die prägnante Charakterisirung der grünen Blätter
Mit gleicher Liebe sind die Blumen Italiens wie die un
srer Heimath behandelt jene der wildwachsenden Feld

blumen wie die der gepflegten Gartenkultur Der Künstler
hat schon aus Liebe zu seinen Geschöpfen allen eine Sig
natur beigegeben aus welcher der Beschauer den Namen
derselben sowie den Ort wo er sie gemalt ersehen kann
Und es sind gar manche darunter die auch dem der
Italien bereist hat nicht bekannt sind Unter den südli
chen Blumen fallen uns Nordländern immer die Mag
nolien am meisten auf Wir haben hier zwei Arten
vor uns die prachtvolle große weiße Blüthe mit den saf
tig grünen Stielblättern deren Rücken die braune Leder
farbe habeu und eine kleinere weiß violett angehaucht
an ihr hat der Künstler die höchste Zartheit erreicht
Von den in der Damenwelt so beliebten Eamelien zei
gen mehrere Blätter die verschiedensten Varietäten auch
hier erreicht die malerische Darstellung die höchste Virtuo
sität die atlasartige Fläche der Blüthenblätter die Zart
heit der Staubfäden die Pracht d r Farbe kann nicht
übertroffen werden Außerordentlich reich ist die Samm
lung von den Ranunkeln und Anemonen einfachen
und gefüllten in der verschiedensten Färbung Einige
Zweige mit Granatblüthen stechen schon von Weitem
durch ihr feuriges Roth in die Augen nicht minder die
zahlreichen Arten der Iris auch hier kann man bewun
dern wie der Maler nicht nur an den Blüthen sondern
auch an den langen grünen Blättern und den Blüthen
stengeln jedem feinen Uebergang zwischen der grünen
Grundfarbe und den angehauchten rothbraunen Tönen
nachgeht Welche Pracht zeigen die gefüllten rothen
Oleander welche Zartheit die einfachen weißen und rothen
Mit welcher Grazie spielt das Blattgewirr der Blüthen des
Ehrysenthemnm auf vielen Blättern umher Wie
exotisch muthet uns dieser Feigencaetus mit den gra
natrothen stachlichen Früchten an Die zarte Oberfläche
der Azaleeenblüthen ist nicht minder schön behandelt
der einfache Lanrusstinus erfreut durch eine malerische
Behandlung die entzückend wirkt In Lorbeer wie in
Myrthe sind Blüthen und Blätter gleich virtnoswieder
gegeben Mit gleichem Fleiße sind die einfachen Feld
blumen behandelt namentlich die stacheligen großköpfigen
Disteln man sieht erst hier recht ihre Schönheit Kurz
es giebt hier eine Fülle von Schönheit die jedes em
pfängliche Menschenherz hoch erfreuen muß Wir wünschen
der Ausstellung einen recht fleißigen Besuch und werden
noch weiter über den Reichthum des Materials berichten

Der hiesige Gew erbeverein hielt gestern Abend
vor Eröffnung der GeWerbeausstellung seine letzte öffent
liche Vorstandssitzung ab in welcher noch einmal Alles
durchgesprochen wurde Mit Freuden wurde die Mit
theilung begrüßt daß der an 2000 Mitglieder zählende
Dresdener Gewerbeverein seinen Besuch in Aussicht ge
stellt hat ebenso haben schon bedeutende Fabriketablisse
ments angefragt wann und zu welchen Preisen die Arbeiter
die Ausstellung besuchen können Bei der morgen Vor
mittag stattfindenden Eröffnungsfeier wird u A auch die
Liedertafel des Handwerkerbilduugsvereins und dasStadt
mnfikkorps mitwirken Die Ausstellungshallen nehmen sich
in Folge ihrer durch Herrn Dekorateur Maseberg be
wirkten Dekoration und der darin Aufnahme gefundenen
Beleuchtungsmittel elektrische Lampen Regenerativbrenner
u s w recht stattlich aus und machen einen einladenden
Eindruck Um dem Publikum gerecht zu werden hat der
Vorstand beschlossen Dauerkarten auf die Person lautend
ä 2 Mark mit auszugeben Mögen denn auch die Be
strebungen des thäthigen jungen Vereins beim Publikum
die nöthige Anerkennung finden die am besten durch regen
Besuch der Ausstellung bethätigt werden kann

Die städtische Verschönernngs Kommission
berieth in ihrer gestrigen Sitzung die Vorlage des Ma
gistrats betreffend die Uebernahme der Instandhaltung
der Gartenanlagen des Hofpitals gegen eine entsprechende
Pauschalsumme Die herrlichen Anlagen hatten bislang
die Pflege und Verbesserung entbehren müssen die ihnen
eigentlich zukam Im vorigen Jahre wurde auf Anre
gung des Herrn Kunstgärtner Rosch der Sache näher ge
treten und die Anlagen erhielten durch die städtische Gar
tenverwaltung eine völlige und geschmackvolle Umwandlung

Um nun dies für die Folge erhalten zu sehen erbietet sich
die städtische Gartenverwaltung gegen eine noch festzu
stellende Pauschalsumme ca 1000 M die Unterhaltung
der Anlagen selbst in die Hand zu nehmen Die Komis
sion stimmte dem zu

sHandwerkermeisterverein j In der letztenSitznng
des Vereins welche im Cafü David abgehalten wurde kam
zunächst die Aufnahme neuer Mitglieder zur Vorschußbank
des Vereins zur Debatte Alsdann entwickelte Herr In
genieur Meisel in längerem Vortrag die Bedeutung des
Zeichnens für das Handwerk Der Vortrag gipfelte darin
daß oas Zeichnen in allen Gewerben wünschenswerth in
vielen aber nothwendig sei Der Zeichenunterricht sei nach
zwei Richtungen hin auszubilden Derselbe habe das
Schönheitsgefühl zu bilden und das Verständniß für
räumliche Gegenstände zu wecken und zu schärfen Bei
dem einen Handwerker tritt das geometrische Zeichnen in
den Vordergrund bei dem anderen das Schönheitszeichnen
Das geometrische Zeichnen ist zuerst zu betreiben wie es
auch auf hiesiger gewerblicher Zeichenschule gehandhabt
wird Das Schönheitszeichnen wird hier an körperlichen

Gypsornamenten gepflegt Erst an das geometrische Frei
handzeichnen hat sich das Zeichnen mit Zirkel und Lineal
anzuschließen nnd hieran weiter als der wesentlichste Punkt
des gewerblichen Zeichnens das Projektions Zeichnen
In einer sich an den Vortrag knüpfenden lebhaften Debatte
wurde die Richtung der jetzigen hiesigen gewerblichen Zei
chenschule als die durchaus richtige allseitig anerkannt
Vielfach gab sich der Wunsch kund den Unterricht erst
um 8 Uhr beginnen zu lassen und sicherte Herr Ingenieur
Meisel nach Möglichkeit Berücksichtigung in der Weise
zu daß der Unterricht allerdings nach wie vor 8 Uhr
für die beginnen solle welchen es möglich sei zn dieser
Zeit schon zu erscheinen daß indessen da sich Herr Meisel
auch aus eigener Anschauung überzeugt habe es nicht
immer angängig sei die jungen Leute vollzählig schon um
1/28 Uhr zu versammeln und darum große Nachsicht für
die später Kommenden zu üben sei Der Schluß des
Unterrichts wie bisher 10 Uhr wurde allgemein als
beizubehalten anerkannt

Interims Stadttheater Das gestrige zweite
Gastspiel der kleinen Margnerite hatte wie zu erwarten
stand ein gut besetztes Haus Mit dem gespanntesten
Interesse und unter großem Beifall folgte das Haus den
meisterhaften Leistungen der Miniatur Soubrette und als
dieselbe als ungewaschener Wildfang die große Wäsche
an sich vollzog herrschte darüber daß diese Scene ihr
schwerlich nachgespielt werden dürfte nur eine Stimme
Waren ihre Vorbereitungen zur Wäsche fchon einziger
Art so war der endliche Sieg welchen sie über ihre Scheu
vor Wasser Seife und Kamm gewann geradezu die denk
bar höchste Leistung der Darstellung Heute Abend wird
Marguerite ihr hiesiges Gastspiel mit der Wiederholung

der Posse Eine moderne Mascotte beschließen und wir
können allen Theaterfreunden nur empfehlen diese Er
scheinung auf dem Gebiete der darstellenden Kunst sich
nicht entgehen zu lassen Schließlich haben wir noch her
vorzuheben daß in dem Einakter Wiener Köchin auch
die Mitglieder des Fürsttheaters Gelegenheit fanden sich
als vortreffliche Schauspieler zu zeigen Die Herren
Ander und Kräuser konnten wir schon gestern rühm
lichst nennen heute tritt noch Frl Betti Nip picher
welche die vier Exemplare von Köchinnen in köstlicher
Weise zeichnete dazu

Die hiesige Malzfabrik hielt gestern Nachmittag 4 Uhr
im Hotel Zur goldenen Kugel unter Vorsitz des Herrn
Bergwerksdirektor Ziervogel von hier ihre diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab in welcher Decharge
ertheilt und nach reichlichen Abschreibungen die Verthei
lung einer Dividende von 9 Proz genehmigt wurde Die
ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsraths Dr Tuchen,
Bergwerksbesitzer Ziervogel Halle Jentsch Klepzig
Landsberg wurden wiedergewählt

Dankenswerthe Fürsorge, Nachdem allent
halben in der inneren Stadt und deren östliche nörd
lichen westlichen Vorstädten schon die beliebten großen
und hohen Gaslaternen mit Regenerativbrenner aufgestellt
worden hat auch Oberglaucha jetzt einen solchen Licht
spender erhalten der heute auf dem Platze vor dem 3
Polizeirevierbureau seinen Standort bekommen hat und
diese Gegend nun Abends in erwünscht helle Beleuchtung
versetzen wird

Wenschenanflauf, Ein übelberüchtigter Mensch
machte sich gestern in der oberen großen Steinstraße in
angetrunkenem Zustande ein besonderes Vergnügen die
die dortselbst passirenden Fuhrwerke anzuhalten und den
Pferden in die Zügel zu fallen Infolge dessen erhielt
er von einem Fuhrknecht einen exemplarischen Denkzettel
mit der Peitsche übers Gesicht Man gerieth nunmehr
in weitere thätliche Auseinandersetzungen wobei ein kolossaler
Menschenauflauf entstand Polizei war schnell zur Stelle
und der Streitsüchtige welcher auch bei seiner Arretur
Widerstand leistete wurde in Sicherheit gebracht

sUnglü cksfälle In einem Steinbruche beiNieder
eichftedt verunglückte gestern Nachmittag der dort beschäf
tigte Manrer Nägler aus genanntem Orte Derselbe
war mit Sprengen eines größeren Felsblockes beschäftigt
als sich beim Einsetzen des Zünders in die gemachte Oeff
nung der Schuß plötzlich entlud Die Sprengsrücke ver
letzten den P Nägler namentlich am Kopfe und an der
linken Hand so daß nach Anlegung eines Nothverbandes
die Ueberführung desselben nach der hiesigen Klinik erfolgen
mußte Hier mußten ihm zunächst zwei Finger der ver
letzten Hand amputirt werden und erscheint es sehr frag
lich ob nicht die ganze Hand wird abgenommen werden
müssen Zu allem Unglück kommt hier noch der Umstand
hinzu daß der betreffende Arbeitgeber es unterlassen hat
den Mann bei einer Krankenkasse zu versichern Der
Arbeiter Rocker von hier erlitt gestern in der Wernicke
schen Maschinenfabrik eine erhebliche Quetschung des Zeige
fingers der linken Hand dadurch daß er mit der Hand
unter einen schweren Gegenstand gerieth Der Finger
mußte ihm in der hiesigen Klinik abgenommen werden
Auf dem Theaterneubau Hierselbst kam gestern Nachmittag
der dort beschäftigte Maurer Hagendorf dadurch zu Scha
den daß er aus etwa Stockhöhe von dem Gerüste herab
stürzte Die hierdurch erlittene nicht unerhebliche Hand
verletzung nöthigte den Mann die Hilfe der königl Klinik
in Anspruch zu nehmen

Unglücksfälle Die Gewohnheit vieler Eltern
ihre Kinder in der Wohnung ohne Aufsicht zu lassen
hat schon wieder einmal ein Opfer gefordert Der bei
dem hiesigen Theater Neubau beschäftigte Maurer Meiß
ner bewohnt mit feiner Familie in dem zweistöckigen
Grundstücke Zenkergasse 12 eine Dachwohnung Als
gestern Nachmittag beide Ehegatten außerhalb der Woh
nung auf Arbeit waren erhielten sie plötzlich die schreck
liche Nachricht daß ihr dreijähriges Töchterchen aus dem
Fenster gestürzt sei Das Kind hatte jedenfalls das



Fenster selbst geöffnet und sich über die Brüstung zu
weit hinaus gebogen so daß es auf das noch einige Fuß
vor dem Fenster hinlaufende schräge Dach gerutscht und
über die Dachtraufe hinweg auf die Straße gefallen ist
Die bestürzten Eltern brachten das Kind zwar bald nach
der königl Klinik doch konnte hier leider nur der wahr
scheinlich schon auf dem Transport dahin eingetretene
Tod konstatirt werden Ein schwerer Schädelbruch hatte
das junge Leben vernichtet

Polizeinachrichten In der Nacht vom 28 zum
29 v M wurden in Basel mittelst Einsteigens 75 Francs
und die Legitimationspapiere von 28 in der Herberge
übernachtenden Handwerksburschen gestohlen Der Dieb
soll sich nach der Provinz Sachsen gewendet haben Die
Papiere lauten auf folgende Namen

1 Bauer Friedrich Schneider aus Möhrenbach geb 1863
Arbeitsbuch 2 Bayer Andreas Schreiner aus Weilheim

3 Braun Oskar Gärtner aus Niederhof geb 1366 Arbeits
buch 4 Fink Josef Schuhmacher aus Strcmbing Heimath
schein 5 Fuchs Josef Leopold aus Wängi Wanderbuch
6 Gampe Josef Conditor aus Taupitz geb 1867 Heimath
schein und Arbeitsbuch 7 Häusner Joh aus Roggensteni
geb 1866 Abzugsattest 8 Heimann Jakob aus Bühl
geboren 1868 Reiseausweis 9 Zehle Mathias Müller aus
Eudermettingen geboren 1863 Ausmusterungsschein 10
Keller Jakob Spengler aus Glattfelden geboren 1866
Wanderbuch 11 Kolojows kh Buchbinder aus Braunschweig
geboren 1861 Heimathschein 12 Marti Anton Sattler aus
Groß Dietwyl 13 Möller Albin Bäcker aus Ohrdrusf
geboren 185 1 Heimathschein 14 Osthoff Heinrich Moritz
Kellner aus Trier geboren 1863 Miltärpaß 15 Rößler
Friedrich Schuhmacher aus Riegelsberg geboren 1866 Arbeits
buch 16 Sachs Gustav Adolf Mechaniker aus Stuttgart
geboren 1866 Arbeitsbuch 17 Schmidthäuser Johann
Ulrich aus Winterthur geboren 1866 Heimathschein 18
Simmering Friedrich Georg Hutmacher aus Bremen
geboren 1858 Reisepaß 19 Steiger Johann Heinrich
Schlosser aus Herisau geboren 1866 Wanderbuch 2V Stein
hoff Heinrich Schneider aus Gandersheim geboren 186 1
Abzugsattest 21 Sticher Wilhelm Zuschneider aus Wambel
eboren 1834 Reisepaß 22 Weiß Anton,Kupferschmied aus
ug geboren 1864 Wanderbuch 23 Werner August Karl

Schuhmacher aus Räuden geboren 1860 Ausmusterungsschein
24 Wiesemann Friedrich Wilhelm Schneider aus Genbeck
in Waldeck geboren 1866 Abmeldeschein 25 Wilhelmi
Gustav Küfer aus Barmen geboren 1845 Abzugsattest 26
Woelfel Johann Andreas Schreiner aus Nürnberg geb
1864 Reisepaß 27 Wülfling Ferdinand August aus Kro
nenberg geboren 1861 Ersatzreservescheiu 28 Wülslinger
August Maurer aus Kronenberg geboren 1865 Arbeitsbuch
und Loosnngsschein

ff

Aus dem Leserkreise
In Sachen des Prometheus erklären wir auf die

am Dienstag den 6 Oktober in der Saalezeitung erschie
nene und augenscheinlich von einem Vertreter der Gesell
schaft herrührende Notiz worin derselbe die Agitation
gegen den Prometheus als von einem früheren Inspektor
dieser Gesellschaft ausgehend hinstellte daß diese Agitation
nicht durch die Machination eines früheren Inspektors
sondern lediglich auf unsere Veranlassung durch die wie
derholten enormen Nachschüsse Konventionalstrafen und
der damit verbundenen Prozesse welche zu den gehabten
Schäden in keinem Verhältniß stehen in s Leben gerusen
und derselben von Versicherten aus allen Provinzen
Deutschlands freudig zugestimmt wurde

Das unterzeichnete KomitS hat durch die Manipulationen
des von dem Prometheus zur Hintertreibung der Agita

tion nach hier gesandten Inspektors von der Verwaltung
des Prometheus keine andere Meinung erhalten Die
Agitation ist dadurch daß zwei hiesige Firmen denen
Seitens des Prometheus für die Unterzeichnung der Rück
trittserklärung besondere Zugeständnisse gemacht wurden
von der Bewegung zurücktraten durchaus nicht aufge
hoben sondern wir werden energisch von dem Verwal
tungsrath des Prometheus die Einberufung einer Gene
ralversammlung fordern und in derselben gemeinschaftlich
darüber berathen wie wir uns gegen fernere Verluste
schützen können

Mitglieder der Gesellschaft wollen sich an den Schorn
steinfegermeister A Fischer in Halle a S wenden

Das Komitö
I A

A Fischer
gleichz Vorsitzender der Sektion VII der Berussgenossen
schast der Schornsteinfegermeister des Deutschen Reiches

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben geruht dem evangelischen

Oberpfarrer Viol zu Gräfenhainichen dem pensionirten Ge
richtsschreiber Kanzlei Rath Schenk zu Halle bisher zu
Schlochau den Rothen Adler Orden vierter Klasse und dem
pensionirten Gerichtsdiener Bauch zu Groß Salze im Kreise
Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen

Der Rechtsanwalt Müller in Freyburg a U ist zum Notar
für den Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naumburg mit
Anweisung seines Wohnsitzes in Freyburg a U ernannt worden

Ausfall der Ernte in der Provinz Sachsen Im
Reg Bezirk Magdeburg ist der Ertrag bei Weizen und Erbsen
in Quantität und Qualität im Allgemeinen als gut bei Roggen
und Hafer als mittelmäßig bei Gerste aber insbesondere be
züglich der Qualität als kaum mittelmäßig zu bezeichnen Die
Rüben ergeben quantitativ eine mittlere qualitativ eine sehr
gute Ernte Die Kartoffeln ergeben eine volle Mittelernte
Bei den Futterkräutern ist der erste Schnitt reichlich die Nach
malst gering ausgefallen Die Obsternte ist zum Theil eine
recht gute zum Theil nur eine geringe Die Bestellung der
Wintersaaten wird fast überall rüstig gefördert Im Reg
Bezirk Merseburg ist die Roggenernte nur eine mäßige ge
wesen Weizen ist ist durchgängig gut zum Theil ungewöhn
lich gut gerathen weniger gut Gerste Besonders lohnend
erzeigt sich die Haferernte Die Ernte an Heu und Grummet
ist im zweiten Schnitt durchgehend wenig ergiebig ausgefallen
Erbsen und Bohnen haben im Ganzen gute Erträge geliefert
Futterrüben und Kartoffeln geben ein gutes Ernteresultat na
mentlich befriedigen die Kartoffeln Die Obsternte ist ab
gesehen von den Pflaumen eine gute Die Wintersaaten
sind gut aufgegangen Die Getreidepreise sind sehr niedrig

Weimar 8 Oktober Vom Hofe Der Großherzog ist
gestern Abend von Baden Baden bald danach die Frau Groß
herzogin von Heinrichau in Schlesien hier eingetroffen Sie
haben sich alsbald nach Belvedere begeben In Folge der An
Wesenheit derselben ist nunmehr bestimmt worden daß die
Prinzessin Elisabeth deren Befinden als sehr befriedigend be
zeichnet wird einen Aufenthalt in Bozen nimmt Sie wird
dorthin Anfang November abreisen Geheimer Medizinalrath
Dr Pfeifer der sie behandelt ist seitens des Kaisers durch
Verleihung des Kronenordens zweiter Klasse ausgezeichnet
worden

Vor einigen Tagen fand in dem Dorfe Hattorf bei Hertz
berg a H eine große Hochzeit statt wozu ca 150 Hochzeits
gäste eingeladen waren Nachdem dieselben Morgens das Früh
stück eingenommen hatten stellte sich eimge Stunden nach dem
selben bei etwa 40 Personen Zittern Erbrechen und Durchfall
ein Auch die Mitglieder einer Zigennertruppe die zufällig
nach Haltorf kamen und als Musiker angenommen wurden
aßen von demselben Fleische in Folge dessen auch sie ein gleiches
Schicksal ereilte so daß sie in Herzberg ärztliche Hülfe in An

spruch nehmen mußten Die Ursache dieses Mißgeschicks soll
darin liegen daß das Fleisch in einem großen Kessel gekocht
und bis zum Erkalten darin gelassen wurde wodurch sich
Grünspan gebildet haben soll

Sondershausen 8 Okt Zu Ehren des Consistorial
rath Helmrich der heute vor 25 Jahren hier als Seminar
direktor eintrat fand heute Morgen im fürstlichen Seminar
ein Schulaktus stalt an dem die Schüler der Anstalt theil
nahmen Die Festrede hielt Seminarlehrer Machold Hieran
schloffen sich die üblichen Beglückwünschungen

Erfurt 8 Okt Dem 15jährigen Schlosserlehrling Heinrich
König Sohn des Kastellans König ist vom Kaiser die Rettungs
medaille verliehen worden Der junge Mensch hat am 12
Februar d I in der Nähe der Johannes Brücke den Sohn
des Handarbeiters David Hausmann dessen Tochter am 1
Januar 1882 in der Gera ertrank mit eigener Lebensgefahr
aus den Fluten der damals stark angeschwollenen Gera vom
Tode des Ertrinkens gerettet

Probstzella Eichichter Eisenbahn Der erste Rei
sende des ersten Personenzuges auf der Strecke Probstzella
Eichicht ist nicht etwa erst am 1 Oktober sondern bereits am
30 September gefahren und das ging so zu Ein Herr aus
Saalfeld wollte in Probstzella einen Kieszug nach Eichicht be
nutzen verspätete sich aber und stand nun rathlos auf dem
Bahnhof Da fährt auf einmal ein leerer eleganter Personen
zug aus königl bayerischen Staatsbahnwagen bestehend von
Hochstadt her ein Der Sitzengebliebene rasch entschlossen
bittet den Zugführer einen bayerischen Oberschaffner um die
Erlaubniß mitfahren zu dürfen Im EinVerständniß mit dem
Stationsvorstand wird ihm diese gewährt und die Pforte eines
Coupes U Klasse öffnet sich gastlich dem erfreuten Saalfelder
Auf allen Stationen ward gehalten überall dem einsamen
Reisenden hinter dem man vielleicht einen Gewaltigen im
Eisenbahndienst vermuthete gebührende Ehren erwiesen Her
ablassend freundlich soll er gedankt haben bis in Eichicht
der schöne Traum zerrann

Telegraphische Nachrichten
Baden Baden 9 Oktober Se Majestät der Kaiser

besuchte gestern Abend das Kurhaus und wohnte dem ver
anstalteten Feuerwerk bei Heute Nachmittag war Se
Majestät der Kaiser bei dem bei I M der Kaiserin statt
gehabten Empfange zugegen besuchte hierauf die Vorstel
lung im Salontheater des Konversationshauses und nahm
später bei I M der Kaiserin den Thee ein

Haag 9 Oktober Die Regierung brachte heute bei
den Kammern den Gesetzentwurf wegen Ratifikation des
unter m 30 Juni 1885 zwischen Deutschland der Schweiz
und den Niederlanden über die Lachsfischerei abgeschlosse
nen Vertrages ein

Bukarest 9 Oktober Bei einem Brande in Jassy
wurden durch den Einsturz einer Mauer von dem mit
dem Löschen beschäftigten Militär ein Kapitän und vier
Mann getödtet sowie 3 Offiziere und 28 Mann ver
wundet

Belgrad 10 Okt Das hart an der serbischen
Grenze befindliche dem serbischen Dorfe Brnjs
nik Kreis Knjazevac gegenüberliegende Dorf
Jaffenovac ist gestern von Bulgarentruppen be
setzt worden

Constantine 9 Okt Anläßlich eines Bankets wel
ches dem hier gewählten opportunistischen Deputirten
gestern Abend von seinen Parteigenossen gegeben wurde
sammelte sich ein Haufe Jntransigenten vor dem betreffen
den Hause und schleuderte Steine gegen dasselbe Militär
stellte die Ordnung wieder her und nahm einige Verhaf
tungen vor
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Reitbahn Gr Ulrichstrasze 33 WW Dauer der Ausstellung vom
11 Oktober bis 2 November

Geöffnet von Vormittags 10 Uhr bis Abends 8 /z Uhr
Die Motoren und Arbeitsmaschinen sind in Thätigkeit

Abends elektr Beleuchtung Entröe SV Pfg Kinder die Hälfte
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Inserate für die Ausstelluugs Zeitung durch Herrn SSvinrivZ S

Breitestraße 32 erbeten

im 8 16 lw

Z lkullmormaslk HbvllS

äei Herren Vkiauvkortv Herr WvKbvrA ZM
Ltisiclu uMtött ox 76 4 L Rvvtl vvii

Ltrsiolic riartött op 18 M 6 L Llavisr Hiiartstt
op 26 ciiir

b QQöinsiits Lillsts kür äsn Mvösn Lvclus von 6 su rminiQS
rirtsv 1ätWii a 9 Nk Nummsrirwr klats Kr sinsii sinMlnsii a 2 Nl
Molitnurmrisrirtsr l s 1 Nk 50 k, 8tuäWtöllbiIist8 ä 1 AK sinä in üsr
NusilzMsudaiMrmA von H LarküssörstraWk 19 baden

Das ZsZRSßß Z findet heute
Sonntag in stattAnsang 4 Uhr

Heute Sonntag
Erstes Nachmittags Concert
von der Capelle des Halle schen Stadtorchesters

Anfang Vs Uhr Entrve S PfgDiese Concerte finden mit Ausnähme des nächsten Sonntags regelmäßig statt

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Den geehrten Wirthen und Vereinen zur
Nachricht daß ich von heute ab nicht mehr
Hallgasse 7 sondern Graseweg 18 II
wohne und nehme nach wie früher alle
Musik Aufträge gern entgegen

Achtungsvoll

Musikus
Pfänder aufs Leihamt werden diskret

besorgt Leipzigerstr S i H I



Intvrtms StaSt I v tvr
V r ÄS uiisi 8Direktion I n I

Sonntag den 11 Oktober 1883

ZLvkiitv VI sin iu ilt Gvriv I
Große Posse mit Gesang in 4Akten vonMannstädt u Weller Musik v G Steffens

kvZiv Herr lluever

ersonenMiesebeck Kolonialwaarenhändler
Frike Süßmilch Lehrjunqe
Irma von Berünzy
Miklos
Schröder Banquier
Lilli seine Tochter
Alfred von Schönfeld
Triller Gesangslehrer und Komponist
Walzebock Kommissionär
Fräulein Häppchen Haushälterin 1 bei
Lore Dienstmädchen j Schröder
Frau Mücke Wirthschaften bei Miesebeck
Lotte Dienstmädchen
Laura Wäscherin
Frau Lehmann Marktfrau
Wenzel Schuster
Pauline
Hedwig
Annchen
Klärchen
Else

Zweiter Lakei der Irma von Berönzy

Käufer Käuferinnen Ein Schusterjunge
Ort der Handlung Berlin Zeit

Lilli s Freundinnen

Herr Huener
Herr Sachs
Frl v Lefsa
Herr Patry
Herr König
Frl Wack
Herr Pittschau
Herr Becker
Herr Dahlen
Fr Treptow
Frl Hartmann
Frl Peroni
Frl Bertini
Frl Heuer
Frl Carl
Herr Richard
Frl Bertini
Frl Siegel
Frl Heuer
Frl Naue
Frl Wegener

l Herr Carl
Herr Schramm

Herren und Damen
Die Gegenwart

Montag den IS Oktober 1885

IZZtt VarstvIIniiK Sivriv I
Zum ersten Male

Nie
Schauspiel in 4 Akten von Erckmann Chatrian Deutsch von Karl Saar

Repertoirstück des Königlichen Schauspielhauses

Personen
Johann Rantzau Gutsbesitzer
Jakob Rantzau sein Bruder Holzhändler und Bürger

meister im Dorfe

Luise Johanns Tochter
Georg Jakobs Sohn
Florentins der Ortsschullehrer
Marianne dessen Frau
Julchen beider Tochter
Herr Lebel der Förster
Die alte Nanette
Erster

Zweiter Arzt
Dritter

Herr Patry

Herr König
Frl Zuckfchwerdt

Herr Pittschau

Herr Dahlen
Frl Peroni
Frl Holzhausen
Herr Huener
Fr Treptow

sHerr Richard
Herr Carl
i Herr Naue

Ein Heger
Dominik Knecht
Marie 1
Justine Mägde
Martin Jakobs Knecht

Weiber und Mädchen
Das Stück spielt in einem Dorfe in den Vogesen in der Restaurationszeit 1829

i

Herr Schulz
Herr Lehmann
Frl Siegel
Frl Heuer
Herr Eitner

Loge S Mark Sperrsitz 1,5V Mark Parterre I Mark Borverkauf 80 Pfg Gallerte SV Pfg
Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus und ist täglich Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr geöffnet

Den geehrten Abonnenten bleiben die Plätze bis 11 Uhr reservirt

55 7 VI r 7 1II r Duck 1 11,
Dienstag Zum letzten Male

Auf vielseitiges Verlangen
Lustspiel Novität von

G von Moser

Mmliuk Ä 8 Me 8 llkeet
mit Vanille 1 1,20 1,40 NK

50 60 80 tz 1 1,20 Nk
init Vanille 1 1,20 1,40 NIi

1,60 1,80 2,00 2,20 2,50 3,00 3,30 lM
n Lvi tv 1 1,20 1,40 1,50 1,60 1,80 2,00

2,25 2,50 2,80 3,00 3,40 4,40 5,50 Nk
in I onäÄnt lweolg lö Nar ixan ete x von 1 3 Nk
Viener nncl sollt enxl Dutzend von 20 an

S in von 50 Ltiiek AI 1,40100 Nk 1,80
IZuKl 40 Lorten xro tunä von 60 bis 2,80 Al

Ikni
Z IISS MZ111SI111

n sebv e 1 Arüne 2 2,60 3 4 6 8 Uk xvon VM Ü0ut6n 8 tioiläiiä Zaeao
Dieser Laeao ist an VoblASsc bmg c I noczli von i I
Ii t nbertrotken v orclen nncl ist in olAS seines AvrinKeir

äein NsMn Äin nträssliobsten

I t i I iiv m S zv 10 Alk ii t
Inhaber 8 Or Ltsinstrssse 11

ksrterr I vtvr I

Conditorei
empfiehlt täglich frische

Helles

Vemstllbe im Vatsr Mem
I ivr von S i zgr Miirkerstraße 14

empfiehlt

täglich ti i C Zi ii tSi ii p Dich 2 Mk
in und außer dem Hause

MO sii K ii i IikC iii

am Eingänge des Rosenthalrs

kravMvMsr Voavort SallsaAl
MterMrteii Krmv kWt M rWwe

liält sied dein Asel rten nbliknin bestens einzzkoblen

M I ASIUV
kiiilivr IlinZMliriZer koMm iltem im kilvkmimmsckvll Verein

V VV VW V VV VVV

RvsUmrimt Wr vllvo
Wuchererstrahe IS

empfiehlt seine Lokalitäten zur gefälligen Benutzung nebst ausgezeichneter Kegelbahn
Vereinszimmer circa 40 bis 50 Personen fassend

Theatralischer Verein Euterpia
Montag den 12 Oktober Abends 8 Uhr

im

lZss üililckmSäcken von Zcliönebei g
Volksstück mit Gesang in 3 Akten und 6 Bildern von W Mannstedt

Mr den redaktionelle und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Bnchdrnckeret R Ntetlchmanu lin Halle
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